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Kleine Anfrage 

des Abg. Dr. Heinrich Fiechtner fraktionslos 

 

Auskunft über Drucksache 16/6686 
 

 

Ich frage die Landesregierung: 

 

1. Warum taucht in der Antwort vom 14. August 2019 nicht das Datum 6. März 2019 

auf, an dem eine Aufgabenübersicht angefordert wurde? 

 

2. Bestanden schon vor der Anforderung der Aufgabenübersicht gravierende Ungereimt-

heiten? 

 

3. An welchem konkreten Datum wurde die Leitungsebene des Ministeriums für Sozia-

les und Integration über die Ungereimtheiten informiert unter Angabe, wann die damit 

verbundenen umfassenden Überprüfungen begonnen wurden? 

 

4. Wie sah der Zeitplan der Ratenzahlungen aus unter Darlegung, wann dieser festgelegt 

wurde (bitte unterteilt nach Zeitpunkt und Höhe der Zahlung)? 

 

5. Wie erklärt sich die ungewöhnliche Höhe der dritten Rate? 

 

6. Ist die Zahlung der vierten Rate geplant oder sogar schon erfolgt? 

 

7. Warum folgte eine Bewilligung erst nach den ersten drei Raten und nachdem die 

Ungereimtheiten aufgetaucht sind? 

 

8. Wurde Christoph Sonntag von der Landesregierung oder deren Mitgliedern für Auf-

tritte gebucht (wenn ja, bitte unterteilt nach Jahr, Veranstaltung und Gage)? 

 

9. Inwieweit ist eine Korrespondenz zwischen einem Minister und einer von ihm be-

günstigten Person privat oder offenzulegender Bestandteil der Akte? 

 

10. Hat sich Minister Lucha von dem ehemaligen Bürgermeister Wölfle pressetechnisch 

beraten lassen? 

 

 

15.08.2019 

 

Dr. Fiechtner fraktionslos 

 

 

 

B e g r ü n d u n g  

 

Auf die Kleine Anfrage Drucksache 16/6686 des Fragestellers antwortete die Landesregie-

rung teilweise ausführlich. Es ergibt sich folgender Zeitstrahl: 

 

- 23. Mai 2018: Projektvereinbarung von Sozialministerium und Landeszentrale für politi-

sche Bildung 

 

 



- 8. Juni 2018: Antrag des Projekts „A-B-C-D-E-Mokratie – neu buchstabiert“ auf Förde-

rung 

 

- 3. August 2018: Zahlung der ersten Rate in Höhe von 60 000 Euro 

 

- 31. August 2018: Zahlung der zweiten Rate in Höhe von 60 000 Euro 

 

- 8. Februar 2019: Mitteilung eines Zwischenberichts und Antrag auf „Fortsetzung der 

Zahlungen“ der Landeszentrale für politische Bildung an das Sozialministerium  

 

- 6. März 2019: Anforderung einer Aufgabenübersicht 

 

- 4. April 2019: Zahlung der dritten Rate in Höhe von 91 000 Euro 

 

- 9. Juli 2019: Bewilligung der Förderung 

 

Daraus ergeben sich die oben aufgeführten weitergehenden Fragen. Auch ergibt sich die 

Frage, inwieweit die Korrespondenz eines Ministers und eines vom Ministerium Begünstig-

ten mit Verweis auf Privatheit einer Überprüfung entzogen werden kann. 


